
Der voreil ig unterschriebene Spielbericht

Der Fußballobmann des Bezirksl igisten X f iel aus al len Wolken,
als er ein Schreiben seines Staffelleiters erhielt, in dem dieser ihm mitteilte,
der Spieler A seifür zweiWochen gesperrt.

Was war  geschehen?  lm  Loka l sp ie l

gegen den Nachbarn Y hat te es e ine

Rote Karte wegen Verhinderns e iner

Torchance gegeben.  Die Szene war

unumstr i t ten,  der  f ragl iche Spie ler  ver-

l ieß ohne Murren den Platz.  Al le  rechne-

ten mi t  e iner  zweiwöchigen Sperre.

Nun  abe r  nahm das  Sch i cksa l  se inen

Lauf .  Die Betreuer in des Platzvereins

hat te d ie beiden zum Einsatz gekomme-

nen  Auswechse l sp ie le r ,  we l che  d ie

Nummern 13 und 16/ t rugen,  verwech-

sel t .  Of fensicht l ich hat te auch der

Sch ieds r i ch te r  nu r  d ie  T r i ko tnummer

not ier t ,  ohne nach dem Namen des des

Feldes verwiesenen Spielers zu fragen.

5o kam es, dass statt des Spielers B der

Spie ler  A mi t  e inem Platzverweis e inge-

t ragen wurde

Dies wäre normalerweise nur  e in kurz-

zeitiges Problem gewesen, hätte nicht

der  Fußbal lobmann berei ts  vor  dem

Spie l  beim Eint ragen der  Spie lernamen

se ine  Un te rsch r i f t  un te r  den  Sp ie l -

ber icht  gesetzt .  So sah er  nach Spie l -

schluss keine Veranlassung,  den Spie l -

ber icht  auch nur  e ines Bl ickes zu würdi -

gen.  Derselbe wurde ungelesen e inge-

steckt und abgeheftet.

Die Pannenket te hat te h ier  aber  nur

ihren Anfang.  Der Schiedsr ichter  hat te

den  Sp ie lbe r i ch t  im  Wagen  se ine r

Mutter vergessen und musste erst an

se ine  Absendung  e r i nne r t  we rden .

Donnerstags erre ichte der  Spie lber icht

per Mail den Staffelleiter, der dann frei-

t ags  d ie  zwe iwöch ige  Spe r re  den

Amtl ichen Mi t te i lungen zule i te te.  Am

Nachmittag musste er indes feststellen,

dass  ke ine r l e i  Spe r ren  e rsch ienen

waren; das System hatte überall versagt.

Nichts ahnend von der  Br isanz d ieser

einzelnen Sperre des Spie lers A schr ieb

der Staffelleiter samstags den Verein X

an,  um ihm die Sperre auf  d iesem Wege

mitzute i len.  Der Br ief  kam natür l ich erst

am Montag an;  sonntags aber war der

Spieler A vom Verein wieder eingesetzt

wor0en.

Auf  Crund des Schreibens ste l l te  der

Fußbal lobmann die Verwechslung fest

und rek lamier te zunächst  te lefonisch

und dann per  Einschreiben beim Staf fe l -

le i ter .  Dieser  beauf t ragte sodann das

zuständige Rechtsorgan mi t  der  Prüfung

der Angelegenhei t .

Zwischenzeitl ich hatte der 5chiedsrichter

durch Rücksprache mit seinem Assisten-

ten den Fehler aufgeklärt und den Staf-

felleiter entsprechend benach richtigt.

Hier  s te l l t  s ich d ie Frage,  welche Folgen

diese Verket tu ng u ngl  ück l icher  U mstä n-

de und Versäumnisse für  d ie Spie ler  A

und B sowie den Verein X hat.
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Bezüglich des tatsächlich des Feldes ver-

wiesenen Spie lers B is t  d ie Rechts lage

klar. Nach $ 26 Abs. l- SpOlWFLV ist die-
ser  Spie ler  automat isch für  d ie beiden
nächsten Wochen bzw. zwei  Pf l icht -
sp ie le  gespe r r t ,  ohne  dass  es  e ine r
Benachr icht igung bedarf .  Hierbei  so l l te

es nach dem Willen des Staffelleiters

auch verb le iben.  Dass d ieser  Spie ler  im
Sp ie lbe r i ch t  n i ch t  un te r  de r  Rub r i k
Feldverweise aufscheint, ist völl ig unbe-

achtlich. Entscheidend ist die Tatsache

des Feldverweises.

Wie verhäl t  es s ich aber mi t  dem Spie ler
A? Die Automatik des ! 26 SpO/WFLV
war nicht in Kraft getreten, da dieser

Spieler eben nicht des Feldes verwiesen
worden war.  Auch durch e ine Ver-

öffentl ichung in den Amtlichen Mittei-

lungen war keine Sperre ausgesprochen

worden, so dass sonntags keine Sperre

im Raume stand und der  Spie ler  unbe-
denkl ich hat  e ingesetzt  werden können.

Erst  durch den Zugang der  vom

Staf fe l le i ter  schr i f t l ich verkündeten

Sperre trat eine solche in Kraft. Diese

wurde  abe r  dann  nach  K lä rung  des
Sachverhalts bereits vor'dem nächsten
Spie l  durch das zuständige Rechtsorgan

wieder aufgehoben,  so dass d ie

Verwechslung für A im Ergebnis folgen-

ro5 war.

Problematisch wäre es geworden, hätte
der  Verein den Spie ler  A e ingesetzt ,

bevor es zur Aufdeckung des lrrtums

und  se ine r  Bese i t i gung  gekommen

wäre.  Mi t  d ieser  Fal lkonste l la t ion

befasst sich 5 26 Abs. 4 SpOIWFLV.

Hieraus erg ibt  s ich noch e inmal  e indeu-
tig, dassjederVerein verpfl ichtet ist, den
Spie lber icht  insbesondere bezügl lch der
Eint ragungen durch den Schiedsr ichter

sorgfä l t ig  zu lesen.  Erkennt  der  Schieds-
r ichter  d ie Einwände n icht  an,  so muss

der Verein b innen dre i  Tagen per

Einschreiben an den Staffelleiter rekla-

mieren.  Dieser  hat  dann in jedem Fal l  d ie

zuständige Rechts instanz e inzuschal-

ten.

Nun hat  h ier  der  Verein X d iese Fr is t
n icht  e ingehal ten.  Hierdurch wird er
indes nicht rechtlos gestellt. Es ist kei-
neswegs so,  dass e in unschuld iger

Spie ler  nunmehr wei ter  a ls  gesperr t  g i l t

mi t  den daraus resul t ierenden Folgen.

Auch jetz t  noch kann durch d ie Spruch-
kammer das zutreffende Ergebnis her-
gestellt werden.

Abe r  d iese  En tsche idung  ha t  nu r

Wirkung ,,ex nunc". Das bedeutet, der
Verein muss d ie Folgen für  d ie
Vergangenheit tragen. Hat der Verein
einen Spie le;  der  zu Unrecht  gesperr t

worden war,  vor  der  Klärung des

Sachverhal ts  und der  Aufhebung der

Sperre eingesetzt, muss er mit den ent-
sp rechenden  Maßnahmen ,  d ie  d ie

Spie lordnung vors ieht ,  rechnen.  Umge-
kehrt kann er sich nicht beschweren,
wenn er den zu Unrecht eingetragenen

Spie ler  n icht  e ingesetzt  hat .  E ine Sperre

des Spie lers scheidet  aus,  da er  n icht  des

Feldes verwiesen worden wa r; hat er von
der verkündeten Sperre nichts erfahren,
scheidet  e ine Bestrafung mangels indi -

v iduel ler  Schuld aus.

Der Fall zeigt, wie wichtig die Kennt-
n isnahme des Spie lber ichts is t  und man

die Unsi t te  des Unterschreibens des
Spie lber ichts vor  dem Spie l  -  wie d ies
bei  Juniorenmannschaf ten sehr  häuf ig
geschieht  -  unter  lassen sol l te .

Heinz-Hubert Werker

WM 2OLL:
Der Ticketverkauf
hat begonnen

Die erste Verkaufsphase, die bis zum
31.  Januar 2010 laufen wird,  is t  gestar-

tet. Exklusiv angeboten werden in dieser
Phase die so genannten Städte-Serien,

d ie zum Besuch von jewei ls  a l len v ier

Begegnungen -  Ausnahmen s ind Ber l in
(aussch l i eß l i ch  E rö f f nungssp ie l )  und
Mönchengladbach (dre i  Spie le)  -  in  den

Sp ie lo r ten ,be rech t i gen .  Das  On l i ne -
Beste l l formular  auf  f inden Sie unter

www.fifa.com.

WFLV.AM 9 Oktober/November 2009

Erstellt mit einer Testversion von PDF Annotator - www.PDFAnnotator.de


